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Jnsertionsvreis für die gespaltene Zeile oder deren Raum IV , kr.

Samstag,
den 2 . März 1861.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Calw.

Aufforderung.
Eva Kübler,  ledig , in Mar-

tinSmooS hat um Concession zu Aus¬
übung des Kramhanbels daselbst
nachgesucht.

^ Wer hiegegen Einwendungen zu
'^ machen haben sollte , hat dieselben

binnen 15 Tagen schriftlich bei der
Unterzeichneten Stelle vorzubringcn.

Den 27 . Februar 1861.
K . Oberamt.

Akt. Reuß,  g,es . St .-V.

Calw.
Nohkrankheit unter den Pferden.

Nach einer Mittheilung des Großh.
Dad .Oberamts Pforzheim ist unter den
Pferden des Posthalters Aukenrieth
daselbst die Rotzkrankheit auögebrochen,
was hiemit zur allgemeinen Kenntniß
bekannt gemacht wird.

Den 1. März 186l.
K . Oberamt.

2)1.  Calw.
Gläubiger - Aufruf.

Ansprüche an den kürzlich ver¬
storbenen hi . sigen Schlosscrmeister
Gottfried Friedrich Sailer  sind am

13 . März 1861,
Vormittags 8 Uhr,

vor uns zu erweisen ; widrigenfalls
sie bei der Auseinandersetzung seines
Nachlasses unberücksichtigt bleiben
müßten.

Den 27 . Februar 1861.
K . Gerichlsnotariat Calw.

Magena u.

Revier Stammheim.

Holz - Verkauf.
Montag,  den 4 . März,

Morgens 9 Uhr,
kommen im Staatswald Dickemer
Wald , Ablh . Reitenhau , zum Ver¬
kauf:

3 Klafter tanuene Scheiter,
IVr „ ,, Prügel,
725 tannene Wellen und
circa 125 Stück Abfall - Reisach.

Zusammenkunft beider Kohlplatte
oberhalb der Herrschafksstaig.

Stammheini , 27 . Febr . 1861.
K . Nevierförsterei.

Wild.

Calw.

Concordat betreffend.
Um den Gefahren zu begegnen,

mit welchen das mit dem römischen
Stuhl abgeschlossene Concordat un¬
sere Verfassung und unsere evan¬
gelische Kirche bedroht , erscheint es
Pflicht , dagegen bei der Kammer der
Abgeordneten , welcher das Concordat
zur Verabschiedung vorgeleqt ist,
Protestatiou einzulegen . Eine Er¬
klärung in diesem Sinn ist abgcfaßt
und auf dem Rathhause aufgelegt.
Alle Diejenigen , welche die Wichtig¬
keit der Frage erkennen , werben ein¬
geladen , Einsicht davon zu nehmen
und die Eingabe , wenn sie damit
einverstanden sind , zu unterzeichnen.

Am 28 . Februar 1861.
Siadtschultheiß

Sch ul dt.

C a l w.

Warnung vor Borgen.
Die Louise Reinhardt,  ledig,

contrahirt auf leichtsinnige Weise
Schulden . Da sie keine Erccutions-

mittel besitzt und eine Rechtshilfe
nicht möglich ist, so wird Jedermann
gewarnt , ihr zu cieditiren.

Am 27 . Februar 1861.
Stadtschultheißenamt.

S ch u l b t.

C a l w.

Wirthschafts -Concesfionen be¬
treffend.

Carl Wilhelm Büccheler,  Bä¬
ckermeister hier , hat um Ertheilung
des Speisewirthschafls - Rechts , und
Bäckermstr . Christian Gottlob Haidt
hier um Ertheilung des Gafscnwirth-
schafts Rechts gebeten . Diejenigen,
welche Einwendungen dagegen ma¬
chen wollen , erhalten zur Vorbrin¬
gung derselben eine Frist von 10
Tagen , mit dem Bemerken , daß die
Versäumniß dieser Frist die Folge
hat , daß spätere Einsprachen nicht
mehr beachtet werden.

Am 27 . Februar 1861.
Stadtschultheißenamt.

Schuldt.

Calw.

Holzbeisuhr - Akkord.
Am nächsten Mont  a g , Mittags

1 Uhr , wird auf hiesigem Ratbha >s
die Beifuhr des städtischen Besol-

dungs - und Magazin -HolzeS
im öffentlichen Abstreich verakkordirt
werden.

Den 1. März 1861.
Eladtpfleger

Schul e r.

Aichelberg.

Floßwieden -Verkauf.
Am nächsten
Mittwoch,  den 6 . März,

Nachmittags 1 Uhr,
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werden aus dem Gemeindewald Höll-
grund bei Meistern

2000 Stück Floßwieden
im öffentlichen Aufstreich verkauft.

Die Zusammenkunft ist beim An
Walt in Meistern.

Den 26 Februar 1861.
Gemeindcrath.

Simmozheim.

Holz - Verkauf.
Die Gemeinde dahier verkauft

Montag,  den 4 . Mär ; ,
168 Stück tannene Säqklötze,

Dienstag,  den 5 . Mär,,
145 Klafter tannene Scheiter,

gegen baare Be,ablung.
Die Zusammenkunft ist je Mor¬

gens 9 Uhr im Orte , und wenn es
die Witterung erlaubt , wird der Ver¬
kauf im Wald vorgenommen.

Simmozheim , 26 . Febr . 1861.
Für den Gemeindcrath:

Schultheiß
Sch wämmle.

2 )1 . Oberkollwangen.

Langholz -Verkauf.
Aus den hiesigen Gemeindewal¬

dungen werden am
Donnerstag,  den 7 . März d. I . ,

Nachmittags 1 Uhr,
216 Stämme Nadelholz mit un¬

gefähr 10,000 C .'
«us dem Rathhause dahier zum Ver¬
kauf gebracht , wozu Kaufsliebhaber
cingeladen werden.

Den 27 . Februar 1861.
Schultheißenamt.

L ö r ch e r.

2 )2 . Rottenburg.
Rinden -Verkauf.

Das heurige Rinden - Erzeugniß
stehend in

circa 5000 Büscheln zarter und
6500 Büscheln grober Rinde

wird am
Mittwoch,  den 6 . März d. I .,

Morgens 10 Uhr,
«uf dem Rathbause dahier verkauft,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Den 21 . Februar 1861.
Stadtpflege.

Ritter.

Qberweiler.

Langholz -Verkauf.
Freitag,  den 8 . März 1861,

Mittags 1 Uhr , .
verkauft die Gemeinde im öffentlichen
Aufstreich auf dem Nathhaus

circa 300 Stämme forchen Lang-
und Klotzbol ; auf dem Stock,
schöner Qualität , 70 ' lang und
abwärts,

wozu Kaufsliebhaber höflich einge¬
laden werden.

Am 27 . Februar 1861.
Anwalt Großmann.

Außeramtliche Gegenstände.
Für die anerkannt gute

Kirchheimer Bleiche
nehme ich wieder Tuch und Zaden
an und kann schnelle und billige Be¬
dienung zusichern.

3 ) 1. Ferd . Georgii.

Calw.

Garten - Verkauf.
Der Bäcker Seible ' sche  Gar¬

ten am Walkmühleweg , angekauft
um 300 fl . kommt am

Montag,  den 4 . März,
Nachmittags 1 Uhr,

auf hiesigem RathhauS zur zweiten
Aufstreichs -Verhandlung.

Stuttgart.

Ein - und Verkauf
von Staats -Obligationen , Anlehens¬
loosen , Einwechslung von Cou¬
pons und Treffcrloosen ', Gratis-
anskunft über gezogene Nummern
von Anlehensloosen.

Ferdinand Garnier.

Calw.

Eine neu verfertigte Brücken¬
waage , Tragkraft5 Centner, habe
ich um billigen Preis zu verkaufen.

Auch werden bei mir jede Größe
von Brückenwaagen verfertigt , von
1 bis 20 Centner Tragkraft , für de¬
ren Güte und Dauerhaftigkeit ge¬
nügende Garantie geleistet wird.

Giebenrath,  Schlosser.

Schreinwerk - Empfehlung.
Unterzeichneter empfiehlt sich mit

seinem vorräthigen Schreinwerk , be¬
stehend in Kästen , Bettladen , Tischen,
Sesseln u . s. w . bestens und sichert
billige Preise zu.

Haug,  Sckreiner.

Ein gewandter Damenschnei¬
der, welcher in aller Bälde oder so¬
gleich eintreten kann , findet dauernde
Beschäftigung und ist zu erfragen bei

Tuchmacher Zahn.

Wald -Verkauf.
Der Unterzeichnete ist gesonnen,

ungefähr 19 — 20 Morgen Waldun¬
gen im Teinacher Berg,  Emberger
Markung , am

Montag,  den 11 . März,
Nachmittags 1 Uhr,

auf dem Raihkaus in Teinach im
öffentlichen Aufstreich zu verkaufen.

Die Bedingungen werden vor
der Verhandlung bekannt gemacht.

Liebhaber , welchen Waldschütz
Mönch in Einberg auf Verlangen
den Wald zu zeigen bereit ist, wer¬
den freundlich eingeladen von

Burghard,
2 ) 1. Müller in Naislach.

Aecker- Verkauf.
Ich bin gesonnen , zwei mir ent¬

behrliche Grasäcker im Elcher , >/-
Morgen und der andere 3 '/ - Viertel,
an den Meistbietenden zu verkaufen.
Liebhaber können täglich einen Kauf
schließen mit
2 ) 2 . Chr . Lodholz,  Fuhrmann.

Meine Tapetenkarten,
mit den neuesten und geschmackvoll¬
sten Mustern ausgestattet , sind wie¬
der emgetroffen und empfehle ich
solche zu geneigter Durchsicht.

Louis Dreiß.

Calw.

Kartoffeln . A U
Kartoffeln zu verkaufen , auch meh¬
rere Wägen guten Dung.

Friedrich Hammer
bei der alten Post.
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Wein -Verkauf.
AuS der Verlassenschaft des Kaufmanns Jmm . He ermann,  kom¬

men am
Montag,  den 11 . März , Nachmittags 1 Uhr,

folgende Weine in dessen Wohnhaus zum Aufstreich , wozu Liebhaber mit
dem Bemerken eingeladen werden , daß diese Weine ganz rein gehalten
sind und zum Theil aus ganz vorzüglichen Qualitäten bestehen.

Im Namen der Relicten:
Moriz Heerma

4 Eimer 8 Jmi Schiller Güglinger 57r Wein,
8 ,l 7 kl dlo . dto. 57r kl
4 kl 4 kl weißen Weinsberger 57r k,

12 kl dto . dto . 57r u . 58r k»
2 kl 11 kl dto . dto. 58r kl
2 kl 5 kl dto . dto. 58r „
5 kl 8 k, dto . dto. 58r V
5 kl 8 k, Clevner 58r kk
5 kl Schiller Güglinger 58r kl
1 kl 9 kl Clevner 56r kl

12 kl weißen 59r k,
3 k- 3 kl rotben Rothenberger 60r »,
2 k, 14 ,k 1860r Obst -Most.

Ferner werden verkauft:
viele größere und kleinere Fässer.

Altenstaig , Stadt.

Verkauf fertiger Kleider und
von Maaren.

Der Unterzeichnete verkauft am
Dienstag,  den 5 . März,

und die folgenden Tage seinen sämmt-
lichen Waarenvorralh , bestehend in

circa 250 verfertigten Kleidungs¬
stücken, zum größtenTheil baum¬
wollenen und halbwollenen
Beinkleidern , und ungefähr

3000 Ellen Stoff in baumwollener
und halbwollener Waare , so¬
wie auch Tuch - und Westen-
Stoffe,

gegen baare Bezahlung im Aufstreich.
Der Verkauf beginnt jeden Tag

Morgens 8 Uhr.
Schneidermstr . u . Kleiderhändler

Fr Hummel.

Unterzeich-
^74 ^4 4 4̂444 s . netcr hat zu ver¬

kaufen :
3 ganz schöne schwarze und einen

blauen Ueberrock , eine Aus-
wähl neue Hosen , Westen und
WammS , 6 ganz neue fläch-

sene Frauenhemden , viele Stie¬
feln und Schuhe und Zeugstie¬
feln , Schirm , Wagbolz , Waffel-

- eisen , Stuben - und Taschen¬
uhren , einen Tisch und noch
viele andere Gegenstände.

Im Auftrag habe ich auch eine
Aufsatz - Kommode , einen Wollen-
Wolf und 7 Kreuzstöcke zu verkaufen.

Rank,  Schneidermstr.
Calw.

Lehrlings- Gesuch.
Ich suche einen wohlerzogenen

jungen Menschen in die Lehre auf¬
zunehmen , welchem bei mir Gelegen¬
heit gegeben wäre , die Baumwoll-
und Halbwvll - Weberei , sowie das
in gegenwärtiger Zeit erforderliche
MusterauSnehmen und Musterzeich¬
nen gründlich zu erlernen.

Näheres bei
Chr . WägenbaUr,  Webermstr.

2 ) 1. Svmmenkardt.

110 fl. Pfleggeld
sind gegen gesetzliche Sicherheit z»
4 '/ - Procent auöznlcihen bei

Johs . Roth  d . Aclt.

Ruf zur Sammlung und
Einigung.

Durchdrungen von dem Wunsche
einer endlichen Vereinigung der bei.
den hier bestehenden Feuerwehr -Ab-
theilungen und überzeugt , daß diese
am besten zu Stande kommt , wenn
man sich offen und ohne Rückhalt
über die Ursachen der Trennung,
sowieüber die schon so lange bestehenden
Hindernisse einer Vereinigung gegen
einander ausspricht unv müde der
zu nichts führenden Hin - und Her-
Schwätzereien und Schreibereien zwi¬
schen Einzelnen , erlauben sich die
Unterzeichneten Mitglieder der Land¬
feuerwehr , sämmtliche Mitglieder der
städtischen Feuerwehr zu einer Be-
sprecbung auf heute Samstag,  den
2 . März , Abends 8 Uhr , in dem
Thudium ' schen  Saale einzuladen,
und bitten un Interesse der guten
Sache dringend um recht zahlreiches
Erscheinen.

Auch an der Feuerwehr nicht be¬
theiligte Bürger , denen jedoch die
Einigkeit und dadurch erhöhte Tüch¬
tigkeit der Feuerwehr , für welche
die Gemeinde schon so bedeutende
Geldopfer brachte , am Herzen liegt,
sind willkommen.

Calw , 28 . Februar 1861.
Bozenhardt,  Wilh.
Bub , C . A.
Georgii , E.
Häußler,  Schneidermstr.
Herzog,  Friedr.
Kirchherr,  Zimmermstr.
Michael.
Ritter.

S ta ud en m eher , L.
Weik.

Widmann,  Hnr ., Zimmermstr.

C a l w . — ^

Aufforderung
Alle Diejenigen , welche an mei¬

nen vor einigen Tagen verstorbenen
Gatten,

Friedrich S a iler,
eine Forderung zn machen haben , er¬
sucheich , dieselben mir anzuzeigen , eben
so bitte ich unsere vcrehrl . Kunden um
geneigte Berichtigung ihrer Rechnun¬
gen . Chr . Sailer,  Wittwe.



Calw.
Danksagung.

« Für die Teilnahme , wel-
che unserer verewcqlen Mut-
ter , Friederike Weigand,
Wittwe , durch die Begleitung

I zu der irdischen Ruhestätte
nach ihrem langen Pilgerlaufe und
durch den erhebenden Gesang an
ihrem Grabe erwiesen worden , drü¬
cken hiemit ihren innigen Dank aus

die Hinterbliebenen.

Geschäfts- Empfehlung.
Ich zeige hiermit ergebenst an,

daß ich mich hier als Flaschner eta-
blirt habe,  und empfehle dem ge¬
ehrten Publikum alle in mein Fach
eingreifenden Artikel , wobei ich meinen
werthen Gönnern prompte und billige
Bedienung zusichere , und bitte dahtk
um geneigtes Vertrauen.

Carl Burkart,  Flaschnermstr .,
in der Kronengasse.

Eine beinahe noch neue

Zwirnmuhle
hat zu verkaufen

Wacken huth,  Zimmermann.

Unterhaltendes.

Ein ehrlicher Betrüger.
(Schluß .)

Als ich eintrat , saß Herr Saunt-
leroy auf seinem Bette gesenkten
Hauvtes , die Arme schlaff herunter-
hängend . Schnell aber sprang er
auf , als er Schritte hörte , und warf
sich lautlos an meine Brust.

Mein Herz schwoll . „ Sagen
Sie mir , es sei Alles Lüge , um des
Himmels willen sagen Sie mir das !"
war das Einzige , was ich Hervor¬
bringen konnte.

Er antwortete nicht — O Gott,
er antwortete nicht und wandte sein
Auge von mir ab.

Es entstand eine entsetzliche Pause.
Er hielt mich noch mit beiden Ar¬
men umfangen , und plötzlich flüsterte
er in mein Ohr : „Haben Sie Ihr
Gelb erhalten ? Kamen Sie Sonn-
abend noch zur Zeit ? "

Ich riß mich aus seiner Um¬
armung los , als ich diese mich voll¬
kommen überwältigende Frage hörte.

„Wie ? " rief ich laut aus , den
Wärter am Fenster vergessend . „Je¬
ner Mann , der mir die Botschaft
brachte ? " —

„Stille, " sagte er , indem er mit
seiner Hand meine Lippen schloß.
„Ich konnte keinen besseren Men¬
schen finden,  nachdem ich arretirt
war — ich kenne ihn nicht genauer
als Sie — ich bezahlte ihn gut,
und mußte es riskiren , ob er meine
Bestellung ausrichten würde oder
nicht . "

„Sie schickten ihn!"
„Ja , ich schickte ihn ."
Meine Geschichte ist zu Ende,

meine Herren . Ich brauche kaum
hinzuzufügen , daß Herr Saunileroy
schuldig befunden wurde , und daß
er von Henkershand starb . Es war
mir gegönnt , die letzten Stunden sei¬
nes Lebens dadurch zu erleichtern,
daß ich ihm die Ordnung seiner Pri¬
vatangelegenheiten versprach , die ihm
schwer auf dem Herzen gelegen hat¬
ten . Sie standen außer jedem Zu¬
sammenhang mit seiner Fälschung,
und ich konnte ihm mit gutem Ge¬
wissen den kleinen Freundschaftsdienst
leisten , leider den ersten und den letz¬
ten , t en ich ihm zu leisten vermochte.
Ich versuche weder etwas zu Gun¬
sten seines Charakters zu sagen , noch
sein Vergehen , für das er schwer
büßen mußte , zu beschönigen . Aber
ich werde nie vergessen , daß er in
dem entsetzlichsten Augenblicke seiner
Laufbahn , als ihn bereits der starke
Arm der Gerechtigkeit ergriffen halte,
des jungen Mannes gedachte , dessen
kleines Vermögen er durch seine
menschenfreundliche Unterstützung mit
erworben geholfen , der ihm aus vol¬
lem Herzen dankbar war , und dessen
festes Vertrauen an ihn er unter kei¬
ner Bedingung mißbrauchen wollte.

Ich überlasse es schärfern Köp¬
fen die Anomalie zu enträthseln , die
in dem unverantwortlichen Verhal¬
ten gegen Andere und in der Treue
liegt , die er mir gegenüber bewiesen
hat . So gewiß wir hier beisammen

am Tische sitzen , so gewiß ist eS,
daß Sauntlervy 's letztes Bemühen
in dieser Welt darauf gerichtet war,
mich nicht durch das Vertrauen , daS
ich in ihn setzte , leiben zu lassen.
Und daher stammt meine Anhäng¬
lichkeit an einen schwer Schuldigen,
daher thut es meinem Herzen wehe,
Wenn ich das Wort „ Verbrecher"
im Zusammenhänge mit Sauntleroy
gebrauchen höre , und daher erkenne
ich offen und frei den Fälscher Saunt-
lerov als meinen einstigen Freund an " .

Volkswirthschaftliche Sprüchwör-
ter. Gesundheit ist der größte Reich¬
thum und Mäßigkeit die beste Arznei,
denn sie erhält den Leib und langes
Leben . Wer im dreißigsten Jahre
sein eigener Arzt nicht ist , dem ist
nicht viel zu helfen . Gesunde Kost
und gute Diät sind die wirksamste
deutsche Apotheke . Wisse : nicht wer
viel hat , ist reich , sondern wer
wenig bedarf . Aus dem reichen
Schlecker wird oft ein armer Le¬
cker. Meide Aufwand und Pracht;
denn große Pracht — kleine Macht.
Sei sorgsam und spare;  Nahrband
und Sparhand kauft der Narren,
Faullenzer und Verschwender Land.
Erwerben ist eine Kunst , aber Spa¬
ren ist eine weit g ößere . Treue
wird um Treue erkauft . Ehrlich
währt am längsten , schuftig lebt in
Aengsten.

Frankfurter Gold -Cours

vom 26 . Februar.
fl. kr.

Molen . S 34 ',, - SS' ,
Fricdrichsd'or . . . . S 56 57
Holland . 16 fl.- Slücke . S 46 - 41
Nand - Dukalen . . . . S 30 —3l
Sv- Frankenflücke . . . S IS - 20
Engt . Sovereigns . . . 1t 42 —46
Preußische Kassenscheine 1 45 —^,

Gottesdienste

Sonntag,  den 3 . März.
Vormittags (Predigt ) : Herr De¬

kali Heberle. — Kinderlehre mit
den Söhnen 2 . Classe . — Nachmit¬
tags (Predigt ) : Herr Helfer Rieg er.

Redigirt . gedruckt und verlegt von A. Oelschläger.
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